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Von der Mimarch ie zur Demokratie

Die Weimarer Reichsverfassung war die erste demokratische

Verfassung Deutschlands. Sie konstituierte das Deutsche Reich

als föderative Republik mit einem gemischt präsidialen und par-

lamentarischen Regierungssystem, in dem die Staatsgewalt zum

ersten Mal in der deutschen Geschichte vom Volk ausging.

Weimarer Republik

Nach dem Ende des Ersten Weltkriegs wurde am 9. November

1918 in Berlin die Republik ausgerufen, die später als Weimarer

Republik in die Geschichte eingeganµn ist. Bei der Wahl zur

verfassunggebenden Deutschen Nationalversammlung am

19. Januar 1919 hatten Frauen erstmals in Deutschland das

Ordnung des Kaiser-

reichs darstellte, wurde

von Anhängern der

Monarchie und Befür-

wortern der Republik

kontrovers diskutiert

und schließlich am

31. Juli 1919 von der

Nationalversammlung

verabschiedet. Am

11. August unterzeich-

nete Reichspräsi-
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aktive und passive Wahlrecht. Wegen der politi- . . dent Friedrich Ebert im thüringischen Schwarzburg

schen Unruhen in der Hauptstadt und weil ' '"" E/ die Verfassung, drei Tage später trat sie in
E

man hoffte, dass die Humanitätsideale der .. ," DE °11 - Kraft. Damit war das Deutsche Reich von

Weimarer Klassik auf die junge Repub- ' . 7E/%,>Uj7 einer Monarchie zu einer parlamenta-

lik ausstrahlen würden, tagten die " ,9 A C®m 'ischen Demokratie geworden. Die

423 Abgeordneten der National- Ci m 7J Weimarer Reichsverfassung besteht aus

versammlung, darunter 37 Frauen, /\j E 7lj Ch einer Präambel, zwei Hauptteilen mit

zunächst nicht in Berlin, sondern im , ' "y t9 :äj 181 Artikeln sowie Übergangs- und

Deutschen Nationaltheater in Weima'. cL:: fo /\ : OY" iS)xr7 Schlussbestimmungen. Ihr Leitgedanke

'S'S BN EJ JS\ rj ist die Souveränität des\ olks: Dies wählte

Verfassungsentwurf
N/ a 3 NSY\

alle vier Jahre den Reichstag und alle sieben

Bereits im November 1918 war der links- """" ' ' Jahre den Reichspräsidenten, zudem verfügte es

liberale mit Volksbegehren und Volksentscheid über Mittel der

lijü D¢lltid)¢ßolf
einig in feinen Gtämmm unb Bott bein ®1üen befeelt, jciß
fRei© ingteiSdt unb ®etm¢einuemeu¢numuf*ig¢a,
bein imereu unb bein dußereu *ieben µ bienm mb ben
ßefeufdmlic§¢ll ßottfc§ütt µ förbem, Nt jig Diefe ß¢t5
f(lnunß ße0ebeß.

€rllct $aupttci1: Qluf6au unb 2lufga6en b¢$ fN¢id)6
&jkt @f¢iiitt: *¢i¢S uiib Eänbet
?1rtifei I. 8Mjam'dMU% iReine&epu6liL 2ieetmt%em[tgekt
vom Hoffe au6,
ürtifei 2. £aüjkidµ:geNetbeKeSt au6 ben@cbieten berteutfdgen Edn:
ber. *14Nre ®ebiete fiMnen bu[* 8eicNqefg in bat 1Reiä AufOmßm:
mm werben, wenn a ifjee 8nö[terung mft b¢6 SMb¢fiimmuM6'
recSte 6egekrt.
Mrtifel 3. Hemei46far6en finbi¢6mar;mt:golb. »ie4anbd6fkgOeiß
fd)mrymei6:ret mit Ben *ei«6fQrben in ter ebeten imeven €cfe.
Wrtifd 4. ijie aitß¢mein clncrfannten &gdn be6 'PD{terred$t6 ßc{tcn
alS biribenbe Mamteik td beurfdjgen 1R¢la)6r¢¢t)t6.
91rtifd 5. Pie t5tmt¶emdt wirb in Mcfmyefegen6eiren burc6 lit
Lkgmie be6 CRei$6 our ®runt Ger (Reic$6wrtaffung, in EanCeeonge'
[egeUeitm bur© cie £rµne Der 9&nber auf ®runb her Emwxrjüf'
funOm au%¢übt,
Wnifei 6. FaS fReic6 CXit bie cluef(6[iefli*¢ ®ef¢0gebun0 ü6er;
I. bie @uiehumm jium Wu9ünf;
2. GU Monidmelen;
3, Cie aaAtKnNfyerig[eit, hie 0rciöiüliß!¢it, bie Ein: um *u$mRt-e;
runG unb bie ¶u%(ieferun$;
4, Me S!ärp¢'fafl"nß;
S. ba0 ¶1iimmeiert ;
6. ba6 3effwefen frWit bit Cinbeit Lee 30¶; unb Y«nt·d6gebtet€ untl hie
¶rei¢ü¢lia!¢it fes Sarmmrkßre:
7. eu 'lkft' urd ZefegtaNenmefm einfc$ii©i¢ be6 iS¢mlpredmefen¢.

Staatsrechtler Hugo

Preuß mit der

Ausarbeitung der

,,Verfassung des

Deutschen Reichs",

wie die Weimarer

Verfassung offiziell

heißt, beauftragt

worden. Sein Ent-

wurf, der eine tiefe

Zäsur gegenüber

der politischen

direkten Demokratie.

Lehren aus der Weimarer Reichsverfassung

Zwar behielt die Weimarer Verfassung nach der Machtüber-

nahme der Nationalsozialisten im Jahr 1933 formal ihre

Gültigkeit. Doch sie wurde weitgehend außer Kraft gesetzt. Die

Ernennung Adolf Hitlers zum Reichskanzler markierte das Ende

der Weimarer Republik. Nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs

orientierte sich der Parlamentarische Rat bei der Ausarbeitung

des Grundgesetzes für die Bundesrepublik Deutschland an ihren

181 Artikeln und auch die Verfassung der DDR entlehnte ihr

manche Formulierung.


